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Betriebstemperatur beim Traktormotor beachten

Hat der Traktor einen wassergekühlten Dieselmotor, so ist unbedingt auf
die richtige und vorgeschriebene Kühlwassertemperatur zu achten, um die
Lebensdauer des Traktors nicht vorzeitig herabzusetzen und einen
Leistungsabfall während des Einsatzes zu vermeiden.

Die für wassergekühlte Dieselmotoren günstige Kühlwassertemperatur
soll etwa 80 bis 85° C betragen. Wenn nämlich mit zu niedriger Temperatur
gefahren wird, besteht die Gefahr, dass infolge starker Oelverschmutzung
und Verschlammung sowie starker Oelkohlenbildung ein frühzeitiger Ver-
schleiss der Zylinderlaufbahnen, Lager und Triebwerksteile eintritt.

Also immer beim Einsatz darauf achten, dass das Thermometer oder der
Thermostat bei der Zweikreis-Kühlung die richtige Temperatur anzeigt.
Durch Sauberhalten der Kühlernetze und Kühlsysteme sowie Ueberprü-
fung des Kühlwasserstandes, durch rechtzeitiges Nachspannen des
Ventilatorriemens und regelmässiger Kontrolle der Thermostate wird das Ueber-
hitzen der Motoren infolge ungünstiger Kühlung vermieden.

Auch kann es vorkommen, dass der Thermostat der Zweikreis-Wasserkühlung

den Weg zum Kühler nicht öffnet und dadurch eine ungenügende
Kühlung hervorruft. Eingespülte Schmutzteile oder auch Kesselstein können

das Gerät blockieren. Meist genügt es, das abmontierte Gerät im

Wasser gut auszuspühlen, evtl. unter Beigabe eines wassersteinlösenden
Mittels.

Ist der Wasserstand im Kühler nicht ausreichend, so ist sauberes frisches
und weiches Wasser oder Regenwasser aufzufüllen. Hierbei darf der Kühler
aber nicht bis zum Überlaufen aufgefüllt werden, da sonst der Kreislauf des
Kühlwassers gehemmt ist. Der Wasserspiegel soll etwa 20 bis 30 mm über
die Kühlerlamellen liegen.

Wird bei Frostgefahr im Dauerbetrieb mit dem Traktor gearbeitet, so
ist bei tiefen Temperaturen dem Kühlwasser ein Frostschutzmittel gemäss
den Anweisungen der Herstellerfirmen zuzusetzen.

Bei allen Fahrzeugen mit Zweikreis-Kühlung, d. h. in deren Kühlwasserumlauf

ein Kühlwasserregler (Thermostat) eingebaut ist, muss ein
Frostschutzmittel verwendet werden, um ein Einfrieren des Kühlers bei
kurzgeschlossener Wasserumlaufleitung zu verhindern. Falls also von den
Fahrzeugbesitzern das Kühlwasser im Winter in der betriebsfreien Zeit
abgelassen wird, muss trotzdem für die Betriebsdauer dem Kühlwasser ein
Frostschutzmittel beigefügt sein. Kuno Fischer
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